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^alauerijîifcr)cê
-Ji'acbbcnt bev 3îebelftoalter fcfjon etliche

9Rale mit oollcm Setoufetfein uub Slbfidjt
Kalauer oradjte, unb Sefer »ort genügertber

Anteiligen unb ©umor über raffiniert
faute SBitjc grob fo r)erjltdt) laajen tonnen
loie über gute, toilf icf) aud) eine SRuftcr
tefc fo(cf) fuvcl)tbavev Rennten jum Seften
geben.

SSMffen Sie roaë bie Sitrijftaben a b c b

e f g b i ftnb? Kalauer, benn fic lauern
alte aufs f.

3*oei Seutfdje, bie Süb»9torb ben ©ott»
barb burebfubren, ftritten barüber, ob man
Sdnnel ober ïunnél betone. 2llë fie ftd)
nicbt einigen fönnten, loa übten fte ftcf) au
einen Einrjeimifdjen, ber ifjnen riet, ftdf) bis
nad) ©öfdjcncu ju gebulben bort fei

nämlidj eine Setönfdbrit

jüngft luar id) ju greunb Sajaggi in
fejue neuerbaute Silla jum 9cadjteffen ein»

geloben. Zufällig mufete iri) auaj eine ge»

rotfje Certlirijfcit auffttdjen, erftauntc aber

riefig, alë man mid) in ben Meiler mies

bis mir einfiel, bafe Sajaggi ja ein liefen»
bvunuer mar.

Qfm ^ürajer 300 tjatte jiaj audj Einer
alê ,'lbtermärter gemelbct, ba er es roie tei»

ner öerftetje, bie Stbter blit^blanf ju erhalten;
er fei nämlid) ein 3lr= boner. Ueberfjaupt bo»

beu im 3° 3" feit feinem furjen Seftebcn
fdjon üerfcfjiebeiie Kalauer getoütet. So
tonnte gerabe nod) im reajten Slugcublid
als es fidj beut älffenjirohtger näherte ein
gcfäfjrlittjcs Subjctt btngfeft gemadjt roer»

beu. Ter Kerl loar uirijtë ©eringereë alê
eiu ?lf»foltercr. Slud) metbete fidj bofclbft
ein ehemaliger Ome*feger oon Speicher unb

Umgebung alë gütjret burdtjë Sogelljaus.
Sllë Empfehlung gab er au, ein geborener

Sögetitufegger ju fein, (au! Tic SReb.)

genier boten fidj eine ganjc [Reibe fefjr
felteucr Jierarteu freimitlig alë ^nfaffen
an, borauëgefe'bj, bafe fie tomfortable Kä*
fige betauten. Eë roaren bieë ein Krautiger
(Kräljentiger), ein gru»ttger (ber frübmor»
gens brüllt), eiu 5Reu=tiger (immer min»

felnb), ein Ser tiger (ber fidj felbft oev

fetjrt), ein Kü=tiger (fdjlägt Kühe), uub ein

Sol»tiget (ber an alten ©oljbotjlen bte Kral»
len roefct). Slber bas Sluffefjeiterregenbfte ge»

fdfjab eben erft. Kam .ba ein Scfudjer iu
böctjfter Slufrcgung auf baö Süro geftürjt;
beim Tigerjroinger rief er muffe einer
oon beu 30=2Bärtcrn beruuglüdt fein, er
Ijabe bort eine Slnjatjl einjeluer 3o5fingcr
gefehen. Tic fofort angcftellte Unterfudjung
ergab jebod), bafe es fid) nidjt um 3o»finger
fonbern um brei ©crta»fiuger, jtoei Otet»

finget unb bier Ofter=finger bartbelte. (Sine

Kapazität, bie roir befragten, crtlärte aber
bes beftimmteften, baë fei eine ,3eituitgê=

(Sn abgleiteê Äletb too mim ©elige cbönt icb i^tte fct>o gab,,

aber eê git tyalt no eê bt|eli j'flicfe bra/'
£> ba madbt nüt, i cba fdbo bruf roarte."

ente, benn foldje Sadjen gebe es gar nidjt;
es tonnten bödjftcus 8äufel=finget bie

©eljroertjcuge Oon auf bot gingern fcfjrei»

tenben SBefen, eben ben Säufelfingern, fein.

ÜRodj oerberblirbev mirfie ebebem ein 2ln»

berer, ber nun aber jufolge feiner Slnftel

lung beim Stbbrudjboncgger tn mobltätige
Sahnen gelentt loorben tft, nämlidj ber

3BiHa»tinger. 3Bäl)renb ber Sinne=ringer,
eine aftetifaje SRatur, nur mit fidj felber iu
bie Sägefpäne tritt.

Sei einem [Rabbiner fudjte jüngft ein
9Ronn Slnftellung. Stuf bie gragc bes [Rab=

biê, ob er fidj benn audj ju Sldem eigne,
ermiberte er, felbftocrjtänblidj er fei ja
eiu Mon=ftanjcr.

2L*ätjrenb ber Wrcujbefe^ung traf ber ©e=

nerat einmal auf einen Qua, mo born im
erften ©lieb nidjt nur oier, fonbern neun
ÜRartn marfdjierten. Slnf bie erftaunte grage,
mas bas borfteHen folle, gab fidj ber 3ua.5

führet als 9fcuu»forner ju ertennen.

Ein Srebiget taufte feine Sdjäftein nidjt
auf bie Stinte, fonbern unter bas Kirnt.
Sluf ben Sorhalt eineê Kirdjenpflegcrê, er»

flärte er, eiu 9îieber»tcufcr ju fein, ^emufftt

W E
S T II1 y ê e m
DIE GROSSE ZAHL OER BESTÄNDIGE
RAUCHER VON WEBER STUMPEN
ZEUGT FÜR DEREN GUTE
ff Et El tÖHHC A.-C. M ENZIKE*
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Kalaueriftisches

Nachdem der ^<elx'lspalter schvu etliche

Male mil vollem Beuulßlsein und Absicht
Kalauer brachte, und ^!eser vou genügender

Intelligenz und Humor über raffiniert
sanle Witze grad so herzlich lachen können

wie über gute, will ich anch eine Muster
lese solch furchtbarer Pointen zum Besteu

geben^

Wissen Sie was die Buchstabe» a b c d

e f g h i sind? K alaner, denn sie lanern
alle anfs k.

Zwei Deutsche, die Süd-Nord den Gotthard

durchfuhren, stritten darüber, ob man
Züunel oder Tuuuèl betoue. Als sie sich

uicht einigen konnten, wandten sie sich an
einen Einheimischen, der ihnen riet, sich bis
nach Göschenen zn gedulden. dort sei

uämlich eiue Betousabrik.

^üugst war ich zu Freuud Schaggi in
sejue ueuerbaule Billa zum Nachtessen

eingeladen. Zufällig mußte ich auch eine

gewisse Tertlichkeit aufsuchen, erstaunte aber

riesig, als mau mich iu deu .U eller wies
bis mir einfiel, daß Schaggi ja ein Tiefen-
brunner war.

^m Zürcher Zoo hatte sich anch Einer
als Adlerwärter gemeldet, da er es wie keiner

verstehe, die Adler blitzblank zn erhalten;
er sei nämlich ein Ar-boner. Ueberhaupt
haben im ZoZü seit seinem kurzen Bestehen
schon verschiedene Kalancr gewütet. So
konnte gerade noch im rechten Augenblick
als es sich dem Asfenzwinger näherte ein
gefährliches Subjekt dingfest gemacht werden.

Ter Kerl war nichts Geringeres als
ein Af-folterer. Auch meldete sich daselbst
ein ehemaliger Ome-seger von Speicher nnd

Umgebung als Führer durchs Bogelhaus.
Als Empfehlung gab er an, ein geborener
Bögelin-segger zn sein, (an! Tie Red.l
Ferner boten sich eine ganze Reihe sehr

seltener Tierarten sreiwillig als Insassen

an, vorausgesetzt, daß sie komfortable Käfige

bekämen. Es waren dies ein Kra-tiger
l>irähentiger), ein Fru-tiger (der frühmorgens

brüllt), eiu Reu-tiger (immer wiu-
selnd), ein Ter tiger (der sich selbst ver
sehrt), ein Kü-tiger (schlägt Kühe), und ein

Bol-tiger (der an allen Holzbohlen die Krallen

wetzt). Aber das Aufsehenerregendste
geschah eben erst. ,^!am da eiu Besucher iu
höchster Aufregung auf das Büro gestürzt;
beim Tigerzwinger rief er müsfe einer
von den Zo-Wärtern verunglückt sein, er
habe dort eine Auzahl einzelner Zv-finger
gesehen. Die sofort angestellte Untersuchung
ergab jedoch, daß es sich nicht um Zo-finger
sondern um drei Gerla-fiuger, zwei Otel-
finger uud vier Oster-fiuger handelte. Eiue
Kapazität, die wir befragte», erklärte aber
des bestimmteste», das sei eiue Zeitnngs-

En abgleites Kleid vo mim Selige chönt ich ihne scho gäh,
aber es git halt no es bitzeli z'flicke dra."

O da macht nüt, i cha scho druf warte."

eute, deuu solche Sachen gebe es gar uicht;

es könnte» Höchsteiis Läufel-finger die

Gehwerkzeuge vou auf deu Fiugeru
schreitenden Wesen, eben deu ^äufelfiugeru, sein.

Aocb verderblicher wirkte ebedem ein

Anderer, der nun oder zufolge seiner Anstel

lnng beim Abbruchhoncgger in wobltätige
Bahnen gelenkt worden ist, nämlich der

Willa-ringer. Während der Sinne-ringer,
eine asketische Natur, uur mit sich selber in
die Sägespäne tritt.

Bei einem Rabbiner suchte jüngst ein
Mann Anstellung. Auf die Frage des Rab¬

bis, ob er sich deuu auch zu Allem eigne,
erwiderte er, selbstverständlich er sei ja
ein Kon-stanzer.

Während der Grenzbesetzung traf der
General einmal auf einen Zug, wo vorn im
ersten Glied nicht nnr vier, sondern neun
Mann marschierien. Aus die erstaunte Frage,
was das vorstellen solle, gab sich der

Zugführer als Nenn-forner zu erkennen.

Ein Prediger lanfre seine Zchäflein natu
ans die Stirne, sondern unter das 5iinn.
Ans den Borhalt eines Kirchenpflegers,
erklärte er, ein Nieder-tcufer zu sein. H°rnusscr
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